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Lucrezia Borgia (Borja)
1480  - 1519

Italienische Fürstin

Lucrezia Borgia wurde am 18.04.1480 in 
Rom geboren; sie war die Tochter von 
Papst Alexander VI., und Schwester von 
Cesare Borgia. Sie wurde von ihrem Vater 
dreimal verheiratet. In dritter Ehe wurde sie 
Gemahlin des Herzogs Alfonso I. d’Este, 
und kam an den Hof von Ferrara. Dort zog 
sie Dichter und Gelehrte (Ariosto, Bembo) 
an ihren Hof. Sie starb in Ferrara am 
24.06.1519. 

Ihr sprichwörtlich schlechter Ruf entstand 
durch Verleumdung.
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